
Bodenschätze in Sentrup:
Kalk, Sandstein, Ton

Trotz seiner Größe von 703 ha und 386 Einwohnem (1905)
versorgte Sontrup !n der Vergangenhelt di® Umgebung  mit
hochwertigen Rohstoffen und Produkten damaus.
Der aus Kalkstein bestehende.Bergzug des Fredens besteht
aus versohiodensten  Kalken,  dio  in  mohreren  kleinen  Auf-
schlüssen  von  der  Forswerwaltung  für  die  Packlagen  der
Waldwegegenutztwurden.Auchfürdenwegebaudientendie
Steinbrüche bei Obemeyer und der Siedlungsgruppe "ln den
Höfen". Letzte Sprengungen um 1955/60 be®ndeten den Ab-
bau.
Zeitweilig ln Betrieb war der "Kleegsteen-Bnich" (= Kälkstein-
Bruch) von timp® nördlich dem ehemaligen Wald-Kaffeehaus
Meyer.  Nach Abbau des  Kalkes von der 10 -  12 m  hohen
Gesteinswand wurde der hellgraue festo Kalk mit einer Feld-
bahn aus dem Stelnbruch herausgefahren und anschließend
in  unbearbelteter  Form  in  die  nächst®-Umgebung  für  den
Hausbau und auch Straßenbau gelioferl. Beleg®n läßt sich,
daß Herr timpe am Freitag, dem 09.06.1939 in dem Stein-
bruch gearbeitet hat.
DernördlichliegendeHohnsbergliofeneausm®hr®ronkleine-
ren und einem großen Steinbruch nahe dem Gjpfel don gelb-
Iich-welßen und bräunlichen Osning-Sandsteln. Der Bunsel-
meyers-Bruch lst vlelen noch eln Begriff: zeitweil© in Betrieb

lieferte er doch Sandsteine für Bauzwecke in di® nächst Um-

gebung.
lmheutigenBadlburg,inLi®nenundKatt®nv®nnefandensi¢h,
die Hauptabn®hmer der Ziegelprodukte der Fima. Friedfi¢h
Blanke. Berelts im Jahr® b®vor Hermann Blanke 1888 einen
Teil der 16,24 ha großen Marktkötterei ,Hölscher kaufte, be-
stand auf d®m Grundstück eine Feldbrandziegelei (dtes Brenn-
verfahron  in  Moilem). Verziegelt wurd® der in unmittelbarer

Nähe anstehend® diluviale Ton, Hemann Blanke erbaute auf
seinen 4,84 ha zwel sogonannte "D®utscho Öfon": ein kleinor
für Dachziegel und ®in großer ffir Mauerzieg®I. Nach Aufnah-

me des Betriob®s im Frühjahr 1889 leit®t® or den Betrieb mit
§einem Sohn Kärl bis zum Jahro 1904. ln diesem Jahr über-
nahm Sohn  Fridrich das Untern®hm®n unter dem  Namen
Tonwerk F. Blank®". Er führt® wahr§ch®lnllch bis dato Ziege-
Ieien in Averf®hrdon und in Aickum boi Herioid. lm Jahr® 1907

erbaut® er an altor Stello oino neue Ziogelei mit Rhgofen, in
dem di® Sttin® ®inen gleichmäßigen Brand ®rhielten.  Durch
die Anschaffung eines Dampfmobils leitete er di® mas¢hinel-
le Fertigung von Z]egeln und Dachp`fannen eln.
Gleichzeitiggründot®orhselbenJahrelneZiegeleiinLoxten
boi Versmold. Dor 1. W®Hkrieg brachte den Betrieb bis 1920
völlig zum  Erii6gen.  Nach Wiederaufnahme der Fabrikatioh

wurd®1921demB®trieb6insägoweikangogliederworhan-
densein eines Daihpfmobilsl), welches bel einem Brand am
26. März 1 929 v®mjchtot wurd® - das Tonw®rk konnt® geret-
tet wond®n.

Aus Tonmang®I wurd® der Betrieb in Sentrup 1932 stillgelegt
-die Produktion lid unt®r gleichem Namen von 1931 - 1939 in

d®rsoit1897besteherid®nLlndgepacht®t®nZiegelelOsterm-
öller in  F]emsd® weit®r.  Und wied®r  unterbrach  Kriegsge-
sch®hon dio F®rtigung von Ziegoln: während d®s 2. Weltkrie-

gesdi®ntod®rR!ngofonalsLagorderFirmaGebrüdorLeffers.
Danach pacht®te Friedrich Blank® von 1948 - 1958 dle Ziege-
lei  ramp  am  Herrenrcst  (Oeßede),  wo  dje  fast  70jährige
Ziegelh®rst®llung dwch Blamk® ihr Ende nahm.

Horst Gr®bing

Spmch der Woche

Dankbarkeit ist das Gedächtnis des Herzens.
Viel Kälte ist unter den Menschen, weil vrir nicht
wagen, uns so heizlich .zm geben, wie rir sind..
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